
Projekt Schule und Industrie 2011

Anlässlich des Jubiläums 50 Jahre 
Industrieverein Regensdorf (IVR) wird die 
Schule Ruggenacher angefragt, ob in der 
Projektwoche gemeinsam ein Projekt 
verwirklicht werden kann. Im Rahmen des 
Jubiläums will der IVR dies finanziell 
unterstützen. Schulleiter Vittorio Zappa nimmt 
den Vorschlag positiv auf.

Gemeinsam mit den Projektleitern Petra 
Schiesser und Ueli Reusser entscheidet man, 
unter Einbezug der Schülerinnen und 
Schüler, den Pausenhof mit Tisch und 
Sitzgelegenheiten aufzuwerten.

Nachhaltigkeit und schonende Produktion ist 
das Motto dieses Projektes, welches sich 
über mehr als ein halbes Jahr erstreckt.



Wahlfachklassen des Jahrganges 2010/  
2011  beteiligen sich mit grossem 
Engagement am Spatenstich und an den 
anschliessenden Aushubarbeiten.

12 m³ Erdreich werden ausgehoben und in 
nächster Nähe zum Ausgleich von 
Senkungen wieder verwendet, 6 m³
grobes Schotterkies zur Kofferung 
eingebaut. Bei schöner Witterung konnten 
so viele erlebnisreiche Stunden im Freien 
gearbeitet werden.



Holz für 15 Bänke und  2 Tische werden 
zugeschnitten und bearbeitet.

Eine spezialisierte Equipe erstellt die 
Schalungen um die nötigen Betonsockel 
im Werkunterricht giessen zu können. 
Rund 2.8 Tonnen Betonkies und 450 kg 
Zement werden verbaut.

Dieses Material wird volumengerecht zum 
Füllen der Schalungen per Schaufel von 
Hand gemischt. 



Nach den Sommerferien werden 
Metallarbeiten wie Zusägen, Verputzen 
und Schweissen der Konsolen und 
Traversen ausgeführt. Für sämtliche Teile 
werden Altmetallprofile zugeschnitten und 
in der Schule verschweisst. 
Mit Nachdruck werden Rundungen und 
Oberflächenbearbeitungen an den 
Holzteilen ausgeführt. 

Parallel dazu fertigen mehrere Gruppen 
der 2. Klassen Keramikrondellen , die auf 
vier speziell dafür kreierten und gefertigten 
Betonsockeln zur individuellen Note des 
Projektes beitragen werden. 



Mit grossem Engagement leitet Frau De 
Kaenel eine motivierte Arbeitsgruppe bei 
Schleif- und Einölarbeiten. Es entstehen 
edle Bänke aus einheimischen Lärchen 
(Zürich Weinland und Thurgau). 

Bereits werden die Sockelteile gesetzt. 

Herr Bach gestaltet mit einsatzfreudigen 
Kräften die Sitzplatzböden unter den 
Bank- und Tischkombinationen.
Es werden 3‘800 kg Kiesgemisch und rund 
6‘000 kg durchlässiger Netstaler Berg-
schotter verbaut, der sich gut in die 
Umgebung einfügt.



Projekte, die direkt den Schülern von 
Nutzen sind und eine persönliche Note 
zulassen, nehmen einen sehr hohen 
Stellenwert ein und bleiben oft lange Zeit 
der Nachwelt erhalten.

Es war toll, wie die Schülerinnen und 
Schüler begeistert und motiviert 
mitmachten.



Besuchen Sie doch den Pausenhof im 
Schulhaus Ruggenacher 2 und sehen Sie 
selber, was für eine tolle Leistung hier 
erbracht wurde.

Den genauen Ort können Sie aus den 
Plänen ersehen.


